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zeile oder deren Rau « 12 Pfg ,
Reklamen 2b Pfg . Bei öfterer
Wiederholung cntsprechendcrRabatt .
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Adlerstraße Nr . 42 in Karlsruhe .

1900 .

Einladung juin Abounelncnt
auf den

„Madischen Beobachter" .
In immer steigendem Maße nehmen die großen Fragen

und Ereignisse des Tages die Theilnahme aller Ge -
b . dctcn , aller derjenigen in Anspruch , welche offmen
Auges in die Welt blicken, und immer mehr bricht sich
die Erkcnntniß Bahn , daß es keine Angelegenheit deS
ltUgcmeinen , öffentlichen Lebens gibt , die nicht
gleich in irgend einem Sinne die Interessen deS
Einzelnen berührte . Hieraus folgt aber auch, daß in

! der raschlebigen und vielfältig bewegten Gegenwart
schlechterdings Niemand mehr einer Tages¬
zeitung entbehren kann , die ihn über die Weltereignisse ,
iiber die Vorgänge in Staat ,md Genieinde , über die
^ äwickluug der Dinge auf socialpolitischem Gebiete , über
dic For,schritte der Wissenschaft , wie über die Leistungen
der Kunst ausgiebig und zuverlässig unterrichtet .

Es muß jedoch immer wieder nachdrücklich betont
ch ^rden , daß der überzeugte glaubenstreue Katholik zu
seinem täglichen Umgänge von Rechtswegen nur eine
Zeiumg wählen soll, welche auf dem Boden der Centrums -
Partei steht und mit den unveräußerlichen Rechten der
Kirche zugleich die Entwicklung freiheitlicher Einrichtungen
im engeren und weiteren Vaterlande vertritt .

An der Erfüllung der ehrenvollen und schwierigen Auf¬
gaben , welche der deutschen Centrnmspresse zugefallen
swd , hat der

„Badische Beobachter ",
! das Hanptorgan der badischen EeiitriimSpartei,
' feil feinem Bestehen mit redlichem Eifer sich bethciligt . Allein

wir haben uns nicht darauf beschränkt , unsere Grundsätze
jederzeit niit Festigkeit zu bekennen , wir sind auch bemüht
gewesen, den innnerfort sich steigernden Anforderungen

. gerecht zu werden , welche gegenwärtig an eine größere
j Tageszeitung gestellt werden .

Der „Badische Beobachter " bietet in seinem poli¬
tischen Thcile eine reichhaltige und zuverlässige

«richte : stattimg über die wichtigsten Tagesereig¬
nisse in Heimath und Fremde , und sucht zugleich
deren Verständuiß durch zahlreiche selbständige
Leitartikel zu unterstützen und zu fördern . Be¬
sondere Aufmerksamkeit wird naturgemäß den

Vorgängen in Baden und den Nachbarländern
öngcwandt . Vor allem aber werden die Leser auf das

j Sorgfältigste über die gerade in der nächsten Zeit so
! tilYia ;,ö wichtigen Verhandlungen des deutschen

Reichsiags und des badischen Landtages
Unterrichtet .

Ter „Kleinen badischenChronik "
, dem lokalen

j und vermischten Theil , dem Handel und Ver -
! kehr wird die größte Aufmerksamkeit geschenkt.

Ferner werden regelmäßig gebracht ein fitten -
reines Feuilleton , zeitgemäße Aufsätze aus den
verschiedensten Gebieten der Welt und des
Wissens . No vellctten . Hum o res kenundSkizzen .

Ueber Theater . Konzerte , Kunst und Wissen¬

schaft wird rasch und erschöpfend berichtet .

Wöchentlich einmal erscheint als Gratis - Bei -

lage das allgemein beliebte acht Sellen (Groß -Ouart )

starke illustrirte belletristische Unterhaltungsblatt

„Sterne und Wtumen".
Indem wir nochmals auf die Ehrenpflicht einer

thatkräftigen Unterstützung der katholischen

Presse aufmerksam machen , laden wir alle Frcrmde
der katholischen Sache zn kräftiger Unterstützung
und Verbreitung unseres Blattes ein.

Der „Badische Beobachter " kostet durch die Post
bezogen ohne Bestellgeld 8 Mk . 25 Pfg . . mit Be¬

stellgeld » Mk . 65 Pfg .

LS " Probeblätter zur Gewinnung von
Abonnenten werden unseren Gesinnungs¬
genossen in Stadt und Land auf Wunsch
jederzeit in beliebiger Anzahl portofrei zu¬
gesandt .

Redaktion und Verlag des „Vad. Veodachters".

Der Bericht der badischen Fabriken -
Jnspektion .

i .
Der Bericht der badischen Fabrikeninspektion hatte schon

einige Zeit vor seinem Erscheinen ziemlich viel von sich
reden gemacht . In der linksliberalen Presse war die
Nachricht aufgetanckt , daß die Ausgabe der Druckschrift
sich nur deßhalb ungewöhnlich verzögere , weil sie vorher
in Berlin einer Art „socialpolitischer Prüfung " unter¬
zogen werde . Nun erklärte aber Graf Posadowsky , daß
jene Nachricht auf ein Mißvcrständniß zuriickznftihrcn sei,
und Minister Eiscnlohr entgcgnete am letzten Donnerstag ,
daß der Bericht in den nächsten Tagen zur Bertheilung
gelangen werde .

Ter Bericht hat sich in der Anordnung und Aus¬
stattung , vor allen , auch in dem Geiste besonnener Für¬
sorge und unparteiischen Wohlwollens den früheren
badischen Jnspektionsberichien auf das Erfreulichste an -
gepaßt .

Die Anstellung eines weiblichen Aufstchtsbe -
amten ist beabsichtigt , und ein bisher mir kommissarisch
zngetheilter Rcgierungsbaumcister tritt fortan endgtltig
in den Dienst der Inspektion . Die neu anzustelleudc
Dame soll wissenschaftlich vorgebildet sein.

Der Verkehr mit den Arbeitern hat sich inso¬
fern gebessert , als in vereinzelten Fällen aus Arbeiter -
kreiscn die Anregung zur Abhaltung von Sprechstunden
an die Inspektion gelangte . Ebenso hat ein Arbeiter¬
konsumverein (in Furtwangen ) die Inspektion z» seiner
Generalversammlung eingeladen , wodurch dann der Ge¬
danke angeregt wurde , eine öftere Bctheiligung von Auf -
sichisbcamten an geeigneten Versanimlungen von Arbeiter¬
vereinen zn erstreben . Man hofft dabei einen Einblick
in die Strömungen in der Arbeiterschaft gewinnen und
zugleich durch kurze Aufklärimgen belehrend wirken zu
können , so daß sich darauf allmälig die so dringend noth -
wendige Vertrauensstellung ergeben würde .

Bemerkenswerth ist der wiederholte Hinweis , daß der
Verkehr mit organisirten Arbeitcm sich wesentlich leichter
und ftuchtbarer gestaltet , wenn gleich die Organisationen
selbst nicht überall den nöthigen Einfluß auf die Arbeiter
besitzen. Während z . B . die Buchdrucker peinlichste Er¬
füllung der gesundheitlichen Schutzvorschristen verlangen ,

ist bei anderen Arbeiten von Arbeitern die Anwendung
der Schutzmittel kaum zu erreichen .

Der Verkehr mit den Arbeitgebern gestaltet
sich fortgesetzt erfreulich . Ein strafendes Einschreiten
wegen Vergehens gegen die Schutzvorschristen hat sich,
außer in der Bijouterie - Industrie , fast nie als nöthig
erwiesen , vielmehr wird den Anregungen der Inspektion
hinsichtlich der Sicherheit und der hygienischen Beschaffen¬
heit der Anlagen stets bereitwillig Folge geleistet . Ins¬
besondere haben sich auch die Arbeitgeber schon seit
längerer Zeit daran gewöhnt , daß die Aufsichtsbeamtcn
Beschwerden der Arbeiter entgegennehmen und eingehend
prüfen ; nur sehr fetten wird noch an die Inspektoren
das Ansinnen gerichtet , die Mtttheilungen der Arbeiter -
blätrer über einzelne Vorfälle unberücksichtigt zu lassen .

Im Allgemeinen wenig lebhaft ist der Verkehr mit
den Berufsgenossenschaften . Differenzen mit
deren Organen können , wie der Bericht zwischen den
Zeilen zu lesen gestattet , nur dadurch verniieden werden ,
daß die Aufsichtsbeamtcn untergeordnete Fragen des
Vollzuges von Sicherheitsvorschriften nicht zum Gegen¬
stände der Erörtenmg machen , so sehr sie auch danach
streben und streben müssen , den entscheidenden Einfluß
des Staates in Fragen des Arbeiterschutzes grundsätzlich
zn wahren . Dem Wunsche der Benifsgenossenschaften ,
daß einzelnen von ihnen das Recht der Fabrikrcviston
hinsichtlich der Unfallverhütung ausschließlich übertragen
werde , könne nian nach Ansicht der Inspektion erst dann
näher treten , wenn innerhalb der Berufsgcnoffenschaftcn
auch den Arbeitern der entsprechende Einfluß auf die sie
so nahe berührenden Verhältnisse eingeräunit würde .
„Auch werden, "

so heißt es dann wörtlich , „die Re¬
gierungen kaum geneigt sein, auf ihn cinzugehcn , so lange
einfache und unverfängliche an die Bernfsgenossenschaften
gerichtete Ansinnen ihnen zu eüier die Sache künstlich
aufbauschenden Behandlung durcb das ganze Deutsche
Reich Anlaß geben , weil man in diesen Ansinnen eine
Beeinträchtigung der Selbständigkeit erblickt .

" Es ist
hier auf einen Fall angespiclt , in welchem ein Beztrks -
anit gebeten hatte , ihr» von den Entscheidungen , welche
in den von ihm selbst geführten Unfalluntersnchungen
gefällt werden , kurze Mittheilungen zu machen . Wenn
dieses Ersuchen schon Mißtrauen zu erregen vermochte ,
so begreift man die Abneigung der Inspektion gegen die
Erfüllung jenes Wunsches . Der Bericht erinnert zu¬
gleich an die Erfahrung , daß staatliche Befugnisse , die
erst einmal Selbstverwaltungsorgancn übertragen sind,
ihnen nur schwer und nur unter Berstinimungen wieder
entzogen werden können , wenn auch das öffentliche
Interesse noch so sehr für eine solche Entziehung spricht .

B erd err .
Karlsruhe , 20 . März . S . K. H . der Großherzog

haben sich gnädigst bewogen gefunden , dem Bureauvorsteher
der Geheimen KabinetS Seiner Majestät des Kaisers und
Königs , Geheimen Hofrath Mn dl ack , das Komma ndeur -
kreuz 2 . Klasse HöchstihreS Ordens vom Zähringer Löwen
und dem früheren Gemeindewaldhüter Franz Martin Mai
in Walldürn die silberne Verdienstmedaille zu ver¬
leihen , sowie dem Minister deS Innern Dr . Eisenlohr
die nnterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen der ihm von Seiner Majestät dem Kaiser ver¬
liehenen Rothe - Kreuz-Medaille zweiter Klasse in Silber zu
erthciten .

S . K. H . der Großherzog haben gnädigst geruht ,
1 . den Oberamlsrichter Otto Müller in Mannheim zum
Landgerichtsrath in Mosbach , sowie 2 . den LandgcrichtS -
sekretar August Wohlgemuth in Heidelberg zum Amts¬
richter in Müllheim zu ernennen , ferner 3 . den LandgerichtS -
sckretär Dr . RichardDarmstädter in Mannheim in gleicher
Eigenschaft nach Heidelberg zu versetzen , sowie 4 . den Refc-
rendär Dr . Eugen v . Freydorf aus Karlsruhe und 5 . den
Referendar Josef Antoni aus Neuthard zu Amtsrichtern ,
ersteren in Lörrach , letzteren in Mannheim , ferner den Vor¬

stand des Rentamts Schwetzingen , Domänenrath Behr
zum Vorstand der Großh . Markgr . Badischen Domäiienkanzlq
der Unterländer Fideikommisie und den Vorstand des Reut -
aints Bauschlott , Rentamtmann Abetz , zum Vorstand de»
Rentamt ? Schwetzingen zu ernenncrr.

Mit Entschließung Großh . MiitisterimnS deS Großh
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 24 . Febr
d. I . wurde BetriebSsekrctär Theodor Meyer bei de»
Generaldirektion der Großh . Staatscisenbahne » tinler Aner¬
kennung seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhe¬
stand versetzt .

Mit Entschließung deS Großh . MinistcrinmS deS Innen
vom 12 . März d . I . wurden die AmtSrevidcnten Karl
Kilmarx in Adelsheim znm Bezirksamt Pfullcndorf mit
Wilhelm H err el in Pfullendorf zum Bezirksamt Adelsheil »
versetzt .

Mit Entschließung Großh . Zolldircktion vom 14. Mär ;
d . I . wurde Zollamtsassistent Valentin Albert beim Haupt¬
zollamt Mannheim zum Hauptstcucramt Singen und Haupt¬
amtsassistent Hermann Filterer beim Hauptsteucramt
Singen zum Hauptzollamt Mannheim versetzt .

G > Karlsruhe , 20 . März . Die „Badische Landes¬
zeitung " beschäftigt sich unter der bezeichnenden Spitz¬
marke „ Unverbesserliche Hetzer "

ganz in ihrer alt her¬
gebrachten Art mit der Thatsache , daß der Redakteur deS
„ Echo von Baden - Baden " durch den Aufsichtsrath
seines Amtes enthoben worden ist, well er in einer
weiteren Beleidigungsklage des RealschulvorstandcS Dr .
Pfeffer gegen das „Echo "

sich ans einen durchaus un¬
gerechtfertigten Vergleich eingelassen hat . Der Änfsichts -
rath bedauert selbst das Ausscheiden eines so tüchtigen
Mitarbeiters , wie der Redakteur Georg Pfeiffer eS ge¬
wesen sei , allein man wird es begreifen , daß der Herr
nicht in seiner verantwortlichen Stellung belassen werden
konnte, nachdem er sich selber oder seinen Mitarbeiter
einer verleumderischen Beleidigung schuldig be¬
kannt hatte in einem Falle , in dem es sich nur um ein
einfache Beleidigung handeln konnte . Diesen Unter¬
schied iibcrsteht die „Bad . Landcsztg .

" geflissentlich , wohl
nur , uni bei ihrern Lesern wenigstens nachträglich noch
die Vorstellung zn erwecken, als sei auch in dem vor der
hiesigen Strafkammer als Berufungsinstanz verhandelten
Prozeß die Verurtheilung des Redasteurs Pfeifer und
des Dr . Schmid wegen „verleumderischer Be «
leidig » ng " erfolgt . Wir heben deshalb nachträglich
hervor , daß es in dem Erkenntnisse des Landgerichts
Karlsruhe wörtlich hieß : „daß die beiden Angeklagten
ihre Behauptungen wider besseresWissen aufgesteM
hätten , hat der Gerichtshof nicht angenommen .

" Außer¬
dem erklärt die Redaktion deS „ Echo "

, daß Dr . Schmid
zu dem Artikel , der Anlaß zu den» bedauerlichen Ver¬
gleich bot , in keiner Beziehung steht.

0 Freiburg i,u Breisgau , IS . März . (Deutsche
Jubiläums - Wallfahrt ) . Dem internationalen
PilgcrkomitS zu Bologna ist man die Anerkennung
schuldig , daß es die Vorbereitungen ftir die Pilgerzüge
nach Rom mit großem Geschick getroffen und insbe¬
sondere die Verhandlungen niit den italienischen Eisen¬
bahnen recht erfolgreich geführt hat . Ihm vor allem
verdanken es die Pilger , wenn sie diesmal so billig wie
noch nie (mit 20C4— 400 Mk . Auslagen im Ganzen ) die
Romrcise machen können . Selbst alleinreiscnde Pilger
haben eine Vergünstigung von 20 ° 0 , wenn sie bei
Lösung eines RundreisebilletS in Chiaffo , Ala oder einer
anderen italienischen Grenzstation eine vom internattonalen
Komitä herausgegebcne Pilgerkarte (c»rte L'iäsmit - , vor¬
zeigen können , die auch noch für Rom besondere Vortheile
gewährt . Diese Karte kann von der Eentralstelle für
die deutsche Jubiläumswallfahrt , Herrn Geistl . Rath vr .
L . Werthmann in Freiburg i . Br . gegen Einsendung
eines pfarramtlichen Attests und 1 Mark in Briefmarken
bezogen werden . Bedeutend höher sind aber die Er¬
mäßigungen für größere Pilgergruppen . Für 450 und
niehr Pilgern wird sogar 55 — 70 ° „ Rabatt und auch ein
Sonderzug gewährt , der an bestimmten Stationen bis

Am Manne der Schuld .
^ ine Erzählung ans den Marschen . Von S . Barin g G o nld .
20) - - (Nachdruck Dtreoteu.)

(Fortsetzung .)
» Möchtet Ihr einmal hinanfklettern ?" fragte Kainie .

»Schtl Ich kann herauf wie ein Eichhörnchen . Ihr
watet aber besser , es nicht zu versuchen . Wenn Eure
Rvckc sich jn ben Rädern verfingen , so hätte Wolf heute
»erhacktes Hausirermädchenfleisch zum Abendbrot . Ich
habe keine Furcht . Meine Röcke wissen schon genau<. c!cheid und kommen den Rädern nicht zu nahe , aber
( Y.rc können ncch nicht so viel Verstand haben . Die
Kleider einer Frau lernen mit der Zeit , sich damach zu
riwten , was sie thnt . Meine würden sich wohl schrecklich«nbchaglich und ängstlich in Eurem Wagen mit den
vielen Sachen fühlen .

"

» Das von den Nöcken braucht Ihr mir gar nicht erst
° . lagen, " antwortete Zita . „ Mit den Röcken ist cs bei
- lilcnl Mädchen ebenso , wie mit dem Schnurrbart bei
Mr Katze . Die können ganz allein von selber fühlen

Katze reißt mit ihrem Schnurrbart nie etwas nn ,
viid ebensowenig thnt es ein Mädchen mit ihren Röcken,

Katze
dümmer . und ungeschickter ist als eine

gvj
-Nun kletterte Kainie mit Windeseile im Innern der

7" uhle empor , eine wahrhaft wunderbare Behendigkeit
^ Nlvlckelnd und sich mit verblüffender Geschicklichkeit von

Balken zu dem andern schwingend , während der
krallige runde Miltelbalken sich drehte und die Zähne

Fäder sie zu packen und in die Maschinerie hincin -
rurelßen drohten
^ ^ Konimt doch herunter, " rief Zita ängstlich . „ Es ist

unheimlich . Euch dort oben zu sehen.
"

derbem vergebens rief sie ihr das zn, denn ihre Stimme
Knirsck ungehört in dem Rauschen der Flügel , dem
iöbi >W. en der Räder und dem Knarren des ganzen» oizernen Baues . :

Bald darauf kam Kainie von selbst wieder herunter
mit ebenso großer Schnelligkeit , als wie sie in den
Rippen der Mühle vorhin hochgeklettert lvar .

„Mutter , so lange sie lebte , wollte mir nie erlauben ,
daß ich cs thäte, " sagte das Mädchen von der Mühle
dabei . „ Aber ich that es doch immer wieder . Nim ,
was jetzt ? Kommt und seht Euch dies an ."

Sie ftihrte Zita nach draußen , öffnere eine Thür in
dem Kasten des Schöpfrades und enthüllte dasselbe
ihren Blicken , wie es eine schräge Ebene hinauf das
Wasser aus den Graben in den erheblich höher gelegenen
Train heraufschleudcrte .

„ Es leckt das Wasser ganz ebenso ans , wie Wolf es
thnt , nur daß es das Wasser nicht herunterschluckt .
Das ist der Unterschied zwischen dm beiden . Und Wolf
nimmt nur ein bischen und hört auf , wenn er genug
hat , aber dieses Rad hier dreht sich beständig , und seine
Zunge wird nie trocken.

"

„ Geht die Mühle denn ununterbrochen bei Tag und
Nacht ?"

„ Das komint darauf an . Wenn kein Wind ist , dann
geht sie weder bei Tag noch bei Nacht , sondern geht
einfach schlafen . Aber wenn eine Menge Regen gewesen
und das ganze Fenn durchweicht ist , — nun dann kann
die alte Rothc - Ftügel -Mühle nicht schnell und nicht lange
genug gehen , um die Marschättestm zuftieden zu stellen .
Seht her — seht , heute Morgen ist das Wasser in
dem Graben achtzehn Zoll gesunken . Das hat meine
Rothe -Flügel -Mühle gethan . Das ist gar keine so
schlimme Mühle . Sie braucht gar nicht so viel Aufsicht .
Es ist ein gewaltiger Unterschied zwischen Mühle und
Mühle , — einige sind launenhaft und unzuverlässig ,
andere tückisch und träge ; einige arbeiten ehrlich und
ordentlich , ohne daß man viel auf sie aufpassen braucht ;
andere thun nie ihre Schuldigkeit , ohne daß man ihnen
beständig auf die Finger sieht und ihnen gehörig in 's
Gewissen redet . Es ist genau ebenso mtt den Mühlen
wie mit den Menschen .

"

„Und wozu ist die lange Stange da ?" fragte Zita .
„ Nein — solche Unwissenheit , — das ist ja die

Hemmstange . Ich kann , wenn ich die Stange herunter¬
ziehe, dadurch die Flügel zum Stillstand bringen , oder
wenn ich sie hoch hebe, die Flügel doppelt so schnell sich
drehen lassen . Kommt her . Ich will Euch llnterricht
geben , wie Ihr sie handhaben müßt .

"

Darauf unterrichtete sie Zita sorgsam in bent Ge¬
brauch der Stange . „So ! " rief sie dann beftiedigt .
„ Jetzt könnt Ihr die Mühle ebenso gut in Bewegung
setzen , wie ich es kann , und könnt sie auch ganz ebenso
anhalten . Heute habt Ihr etwas gelernt . Hoffentlich
werdet Ihr es nicht vergessen .

"

„Nein , ich vergesse nie, was ich einmal gelernt habe .
"

„Nicht , daß es Euch irgendwie nützen könnte, " meinte
Kainie . „ Ihr werdet wohl nie Gelegenheit dazu haben ,
daß Ihr eine Mühle in Gang bringen müßtet .

"

„Vielleicht nicht . Aber ich weiß jetzt doch, wie ich es
machen muß , und das ist schon etwas . Man kann nie
sagen , ob nian es einmal brauchen kann oder nicht .

"

„ Es ist ganz ebenso leicht , als dem Pferd , welches
Euren Wagen zieht , einen Schlag mit der Peitsche zu
geben, " erklärte Kainie .

„Aber seht einmal, " ftihr sie nach einer nachdenklichen
Panse fort , „mein Pferd hat auch solche Zügel ivic
Eures . Seht Ihr diese beiden langen Stangen , eine
auf jeder Seite , die bis nach oben hinaufrcichen ? Des
sind die Zügel . Mit ihnen kann ich es so drehen , daß
es richtig vor dem Wind steht . Das ist die einzige Art ,
wie mein Pferd laufen kann . So , jetzt konimt und seht,
wo ich wohne .

"
Bei diesen Worten wandte sie sich nach ihrem Häuschen ,

welches außerhalb des Bereiches der Mühlcnflügel lag .
„Es ist klein, aber behaglich, " erläuterte Kcrenhappuch .

„Niemand kann mir etwas zu Leide thnn , denn Wolf
bewacht mich . Aber wer in aller Welt sollte mir auch
etwas Böses zufügen wollen ? Ich habe gar kein Geld .
Und doch ist einem seltsam zn Mnth , wenn manl

daran denkt , was für schlimme Dinge in letzter Zeit ge¬
schehen sind ."

„Was für schlimme Dinge ?"

„Ja , und es ist niir ein wahres Wunder , wie Ihr
und irgend Jemand sonst es in demselben Hause mit
ihm aushatten könnt ."

„ Mit wem ?"

„ Sinn , mit Ki Droonlands . Obgleich er niein leib¬
licher Onkel ist, nmß ich das doch sagen .

" Dabei ver¬
düsterte sich das Gesicht des Mädchens . „Nie sprach er
auch nur ein einziges Wort zu meiner Mutter , seiner
einzigen Schwester . Nie half er ihr mit seinem Gold
und dabei ist er reich und wir waren arm . Die Marsch¬
ältesten gaben uns unsere Stelle in der Mühle , nicht
Onkel Droonlands .

"

„Wer sind die Marschältesten ? "

„Seid Ihr aber dumm , so etwas nicht zu wissen.
Jeder Mann , welchem hundert oder mehr Morgen von
dem besten Fennland gehören , ist einer der Marsch -
ältesten , und die Marschältesten besorgen die Entwässerung
und ziehen die Stenern dafür ein . Sie haben ihre Leute
für die Kanäle , für die Dämme , für die Mühlen — ich
bin eine von ihren Müllerinnen . Nein, " rief Kainie
heftig , „ dem Ki Droonlands habe ich das nicht zu
danken .

" Dabei packle sie Zita an der Schulter , brachte
ihre Lippen ganz dicht an deren Ohr und flüsterte mit
Nachdruck : „ Niemand anders als Onkel Ki hat Jake
Rnnham todtgeschlagen .

"

Zita fuhr zurück und staute sie entsetzt an .
„Ich bin dessen ganz sicher," erklärte Kainie , „und e»

gibt auch noch andere , die ganz ebenso denken , aber eS
nicht zu sagen wagen . Aber schließlich kommt es doch
an 's Licht der Sonne , so geschickt er es auch versteckt
hat . Eines Tages wird es offen gesagt werden und
Allen bekannt sein , daß Ki Droonlands den Mord
verübte .

"

(Fortsetzung folgt .i
I - — -



24 Stunden Aufenthalt zu nehmen berechtigt ist . Ost
wird mm gefragt , ob der am 30 . April von Freiburg
abgehende deutsche Pilgerzug diese Vergünstigung
(mit 3 . Klasse) erhalten wird . Leider sind die west¬
und norddeutschen Diöcesen mit ihren Anmeldungen
noch sehr im Rückstand , so daß die Frage bis jetzt nicht
bejaht werden kann . Während nämlich die Diöcesen
Freiburg , Rottenburg und das apostol . Vikariat Sachsen
schon durch ansehnliche Zahlen vertreten sind — eine
einzige Pfarrei in Sachsen hat 16 Pilger gemeldet , —
können wir aus den gedachten Diöcesen ein Gleiches nicht
melden . Wohl lassen die vielen Anfragen aus denselben
noch auf ein bedeutendes Wachsthum der Pilgerzahl
schließen ; aber es ist dringend zu wünschen , daß die An¬
meldungen aus den Diöcesen Breslau , Köln , Trier ,
Paderborn , Mün ter , Limburg , Mainz u . s . w ., bald
recht zahlreich bei oben genannter Centralstelle erfolgen .
Den die Diöcesen müssen den Hauptstamm zum
deutschen Pilgerzug stellen, nachdem Bayern , Elsaß
und Gnesen - Posen eigne Rom - Wallfahrten veranstalten .
Jedenfalls ist es emeEhrenpflicht der Katholiken
genannter Diöcesen , ihren Theil zum imposanten
Gelingen des offiziellen deutschen Pilgerzugs bei-
pttragen .

Kirchliche Nachrichten.
Angewiesen : Pfarrverweser Franz JosefZriser in

Bankholzen i . g . E . nach E wattin gen . — Pfarrer
Hämmerte in Bohlingen übernimmt die Mitverwaltung
»o» Bankholzen . (St . Liobablatt .)

Personalnachrichten .
Grotzh . Oberdirektion des Wasser - und

Straßenbaues .
Durch Verfügung der Oberdirektion des Wasser- und

Straßenbaues : ernannt : Karl Schwarz , technischer Ge¬
hilfe bei dem Bczirksgeometcr in Achern, zum Bureau¬
assistenten:

versetzt : die Straßenineister Matthias Binkele in
Thicngcn nach Offenburg , Johann Spiegclhalder in
Zestetlen nach Thiengen , Karl Egle in Uehlingen nach
Jestetten , Friedrich Weick in Sinsheim nach Mannheim ;

übertragen : Karl Feils , Anwärter in Lahr —
unter Ernennung zum nichtetatmäßigen Straßenmeister —
die Verwaltung der Straßenmeisterstelle in Uehlingen .

Bei dem Forstführungsdienst ist ausgetreten : Karl
Karchcr , technischer Gehilfe , von Kolluiarsrcuthe .

Bei der Katastcrvermessung ist als technischer Gehilfe an¬
genommen : Karl Karcher von Kollmarsreuthe .

Erledigt : Der Sttaßenmeisterdienst in Sinsheim . Be¬
werbefrist 14 Tage .

Kleine badische Chronik»
* Karlsruhe , 20 . März . In Frankfurt a . M . fand

dieser Tage eine Ausstellung für Krankenpflegestatt ,bei welcher folgende badischen Firmen prämiirt wurden :
Köhler und Co . in Heidelberg (goldene Medaille des Vater¬
ländischen Frauenvereins ) ; Muffler nnd Co . in Freiburg
( stlberne Medaille desselben Vereins ) ; Jacques Schießer in
Radolfzell lbroncene Staatsmedaille ).

Bühl , 18 . März. Unsere Stadt scheint ein großer
Friedhof zu sein. An allen Ecken und Enden werden bei
Grabungen menschliche Ueberrcste gefunden . So fand sich
auch neulich beim Legen eines Döhlens vor dem Garten¬
eingange des Herrn Franz Menner in einer Tiefe auS-
zestreckt liegend ein vollständiges menschliches Skelett .
Rach der Beschaffenheit der Ueberreste scheint der hier Be¬
erdigte ein sehr kräftiger junger Mann gewesen zu sein.

Waldshut , 17. März . Schreckliche Folgen wurden in
Dtrittmatt durch üble Nachreden venirsacht . Die junge Ehe¬
frau eines Landwirths , Mutter zweier Kinder , fühlte sich
durch das Gerede eines 19jährigen Mädchens aus der Nach¬
barschaft schwer beleidigt . Nachdem sic sich Gewißheit ver¬
schafft hatte , wer die bösen Gerüchte verbreitet hatte , stürzte
st« in großer Erregung aus dem Hause und fand die Ver¬
leumderin in einem Nachbarhause mit Weben auf dem
Scidcnstuhle beschäftigt. Sie zog ste rücklings an den
Haaren herunter und bearbeitete sie mit ihren Fäusten der¬
art , daß das Mädchen in Bewußtlosigkeit verfiel und bisher
aus diesem Zustande noch nicht erwachte. Dieser Ausgang
der vorgenommenen Züchtigung aber ging der Frau dermaßen
zu Herzen, daß sie in Irrsinn verfiel .

Waldshut , 20. März . Die Kreisversammlung
für den Kreis Waldshut findet am 9 . und 10. April im
Kornhaussaal hier statt .

Markdorf , 19. März . Die Amtsversammlung in
Ravensburg bewilligte aus den Ucberschüffen der Oberamts -
Sparkasse 60,000 Mk . zur Gninderwerbung für die Eisen¬
bahn von Ravensburg nach Markdorf .

Bodman , 20. März . Der Verband der oberbadischen
Pferdezuchtvereine hält am Sonntag , den 1 . April , Nach¬
mittags 3 Uhr, im Gasthaus zur „ Stadt Wien " in Stockach
seine Hauptversammlung ab . Auf der Tagesordnung steht
u. a . der Geschäftsbericht der Vorstände der Pferdezucht¬
vereine ; ferner ein Vortrag über Pferdezucht ; Anträge und
Wünsche seitens der Mitglieder . Nach der Versammlung
Vorführung des neuen Oldenburger Hengstes . Präsident
des Verbandes ist Herr Olmar Frhr . v. Bodman , welcher
die Versammlung leiten wird .

Lokales .
Karlsruhe , 21 . März.

istel-r. Mitthrtluuge « aus der Stadtrathsfitzuua
von; 16 . März .
I Der Stadtrath erklärt sich auf Antrag der zur Prüfung
des Voranschlags für 1900 Seitens des Stadtv .-Vor -
sstands nicdergesetzten Kommission damit einverstanden , daß'die Zustimmung des BürgerauSfchuffeS zum Gcmeindevor -
.anschlag mit folgenden Abänderungen beanttagt werde :
'Zu streichen find die Positionen für Pflasterung der
Marien - und Wilhelmstraße (47,600 M .), für Herstellung
Zeines Saales zu ebener Erde im städtischen Sammlnngs -
gebäude (9400 M .) und für Herstellung des Festplatzes mit

.Stasendeckung (6400 M .) . Die im Voranschlag der Rhein -
bahnkassc vorgesehenen Beträge für den Bau eines Stalles
und sonstiger Gebäulichkeiten auf Station Maxau bezw.
Knielingen der städt . Rheinbahn sollen aus Anlchensmitteln
genommen werden . Dagegen beantragt der Stadtrath , noch
13,000 M . für Erneuerung de » schadhaften Holzpflasters der
Kaiserstraße vor der technischen Hochschule in den Voran¬
schlag einzustellen . Unter Berücksichtigungdieser Aenderungen
find für 1900 an Umlagen zu erheben 43 P f g . (statt , wie
vom Stadtrath s. Zt . beantragt , 45 Pfg .) von je 100 Mark
Grund - , Häuser - und Gewerbesteueranschlag und bezw.
1 M . 29 Pfg . von je IM M . Einkommensteueranschlag .

Der Bürgerausschuß in Beiertheim hat dem
»wischen der Stadtgemeinde Karlsruhe und der Gemeinde
Beiertheim abzuschließenden Verttag zu ge stimmt , kraft
dessen eine 1,322,700 Qmtr . große Geländefläche nördlich
von Beiertheim in die Stadtgemeinde Karlsruhe übergeht .

Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung dazu bean¬
tragt , daß der Landgraben von derUorkstraße westwärts
auf eine Länge von etwa 500 Mtr . überwölbt , und daß
die auf dem alten Schützenplatze lagernden Erdmassen zur
Auffüllung d«S Landgrabengewölbcs auf Sttaßenhöhe ver¬
wendet werden . Der hierfür erforderliche Aufwand von
*06,000 M . ist in dem ftrebit für Ausführung der Schwemm -
lanalisation durch de« BürgerauSschuß bereits bewilligt .

Die Großh . Eisenbahnverwaltung erklärt sich damit ein¬
verstanden , daß dem Vorschläge des Stadtraths entsprechend
die Frage der Erweiterung des Bahnhofs Mühl¬
burg vorläufig beruhen bleibe .

Der Stadtrath beschließt, auf Erhebung der Kosten
für Uebcrlassung des großen Festhallesaals zu der
am 14. d . Mts . stattgehabten Protestversammlung
gegen die sogen, „ lex Heinze" zu verzichten .

Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses ist
der Stadtrath damit einverstanden , daß die evangelische
Kirchengemeinde vom Ersatz der Mehrkosten im
Betrage von 495 M ., welche durch die Herstellung der Zu¬
fahrtswege zur Christuskirche nach den von dem cvang .-
prot . Kirchengemcinderalh gewünschten Abänderungen des
stadträthlichen Planes entstehen, entbunden werde , sofern
der erwähnte Betrag zur äußern Ausschmückungder Christns -
kirchc verwendet wird .

Der für Herstellung des Platzes vor der Festhalle bewil¬
ligte Kredit wird geschlossen , da Aufwendungen für die Her¬
stellung nicht mehr zu machen sind .

Ein Gesuch des Metzgers Georg Kling auS Bruchsal
um Erlaubniß zum Betrieb der Schankwirthschaft mit Brannt¬
weinschank „ zum Schildbürger " Bahnhofstraße Nr . 16, wird
dem Großh . Bezirksamt unter Bejahung der Bedürfniß -
frage bezüglich des Branntweinschanks unbeanstandet vor¬
gelegt .

Die Gesuche des Ingenieurs Heinrich Schirmer von
Kassel und des Arnold Johann Maier von Ettlingen ,
amerikanischen Staatsbürgers , um Aufnahme in den badischen
Staatsvcrband werden bei Großh . Bezirksamt befürwortet .

Es werden vergeben : Die Arbeiten zur Neberwölbung
des Landgrabens unterhalb der Mühlburger Mühle an die
Firma Dyckerhoff u . Widmann , die Lieferung von
Tourencinstellvorrichtnngen zu den 3 Dampfdynamos des
städt . Elektrizitätswerks an die Gesellschaft für elek¬
trische Industrie hier , die Lieferung der Wüsche für das
städtische Vicrordtsbad zu bestimmten Theilcn an die Firmen
Christ . Oertel , Otto Fischer , Karl Glaser , Gustav
Oberst , August Schulz , Franz Perrin , EmilBürkel ,
Paul Roder und Heinrich Cr am er Nachfolger , sämmt-
lichc hier .

Zum Vollzüge kommen 2 pfandgerichtliche Schätzungen
von Liegenschaften, 264 Ausgabe - , 53 Einnahme - und
5 Abgangsdekreturen .

Genehmigt werden 6 Gebäude - Einschätzungen zur
Feuerversicherung mit augenblicklicher Wirkung .

Für zulässig erklärtwerden61 Fahrnißversichernngs -
anträge mit einer Gcsammtversicherungssumme von 664,360
Mark .

Bon Großh . Bezirksamt wurden wegen Feilhaltens ge¬
fälschter Milch bestraft : zum dritten Mal Metzger Karl
Süß in Stafforth , zum vierten Mal Milchhändlcrin Wil¬
helm Jock Ehefrau dahier .

Der Stadttath dankt dem Herrn Photographen I .
M ü rnse er für 2 dem städtischen Archiv zngewendete photo¬
graphische Ansichten der Landauer 'schen Brandstätte .

O Groffherzog Friedrich Medaille . Zum bleibenden
Andenken an den 70 . Geburtstag Sr . Kömgl . Hoheit des
GroßherzogS wurde durch den Lehrkörper der Großh . Bau¬
gewerkeschule eine Medaille zur Auszeichnung der besten und
fleißigsten Schüler der obersten Klassen gestiftet . Bei Schluß
des Wintersemesters 1892/1900 am 15 . März 1900 konnte
diese „ Großherzog Friedrich -Medaille " folgenden Schülern
zucrkannt werden : 1 . auS der Hochbauabtheilung an Emil
Althanscr von Sulz ; 2 . aus der Maschincnban - Abthcilung
an Heinrich Heinemann von St . Georgen . Der Direktor der
Baugewerkeschule, Herr Obcrbaurath Kircher , übergab den
Auszuzeichnendcn vor versammeltem Lehrkörper die Medaillen ,in festlicher Ansprache die Bedeutung der Stiftung betonend .
Mit einem begeistert aufgcnommenen Hoch aus den erhabenen
Gründer und Förderer der Anstalt , Se . Königl . Hoheit de »
Großherzog Friedrich , schloß der Festakt .

— Dieustprüfnngeu . Etwa Mitte Mai l . I . wird
eine I u st i z a k t u a r S p r ü f n n g stattfindcn . Die Anmeld¬
ungen sind bis längstens 15 . April beim Justizministerium
einzureichen. Der Prüfungsstoff lvird den nämlichen Umfang
haben , wie in den früheren Prüfungen , nur wird an Stelle
des Badischen Landrcchts ausschließlich über das Bürgerliche
Gesetzbuch geprüft werden . — Eine GcrichtSschrciber -
prüfung wird in der zweiten Hälfte des Jahres statt¬
finden . Die Anmeldungen sind im Lause deS Monats April
bcioi Justizministerium ciuzureichen. Die Prüfung im bürger¬
lichen Rechte wird sich auf das Bürgerliche Gesetzbuch nnd
seine Nebengesetze, in zloeiter Reihe auch auf das Badische
Landrecht in denjenigen Gebieten erstrecken , deren Kenntniß
in Folge der Fortwirknug der bezüglichen Bestimninngen auch
fernerhin für die Praxis nicht entbehrt werden kann .

— Leichenkaffcuverein. Der hier seit Jahren unter
Leitung des Herrn Kanzlcirath Metzger segensreich wirkende
Leichenkassenvercin' hält scineGeneralversammlung am
31 . März , 8 Uhr Abends , im „ Goldenen Adler " ab . Aus
dem Rechenschaftsbericht ist zu ersehen, daß bei einem Mit¬
gliederstand von 1086 am Anfang vorigen Jahres 45 Todes -
sälle stattfandcn , welche , da für jeden Fall 100 Mark auS -
bezahlt werden , ein Beerdigungsgeld von 4500 Mark er¬
forderten . Da die Beiträge von Fall zu Fall erhoben werden ,jo ist es auch dem Unbemittelten leicht gemacht, Mitglied zu
lverden und so für sich oder seine Angehörigen für die erste
Noth besorgt zu sein . Mitglied kann jedes Erwachsene
werden , einerlei welchen Geschlechtes oder Standes . Der
Verein blickt jetzt aus ein 20jähriges Bestehen zurück.

— Dienstkleidung für die Bahn - und Weichen¬
wärter . Nach einer Bekanntmachung des Eisenbahn¬
ministeriums im „ Gesetz - und Verordnungsblatt " wird für
die Bahn - und Weichenwärter der Staatseisenbahnen an
Stelle der bisherigen Dienstkleidung eine andere cingcfnhrt .
Dieselbe besteht in dunkelblauem , kurzen! Militärüberrock mit
Stehkragen von schwarzem Tuch und ztvei Reihen versilberter
Knöpfe mit Lokomotive , schwarzen Aermelaufschlägcn mit
Schlitz und kleinen versilberten Knöpfen , ebenso an jeder
Taschenpatte hinten zwei versilberte Knöpfe , karmoisinrothem
Vorstoß an dem Kragen und den Aufschlägen. Statt dieses
Ueberrockes kann auch eine Joppe mit schwarzem Tuch-
Stehkragen , karmoisinrothem Vorstoß am Kragen und eine
Reihe versilberter Knöpfe mit Lokomotive getragen werden .
Abzeichen am Kragen : Bei Rock und Joppe am oberen
vorderen Rand des Kragens je ein geflügeltes Rad aus
Silberblech . Der Mantel ist ähnlich dem der übrigen Be¬
amten der Staatsbahnverwaltnng , die Mütze ist dunkelblau
mit schwarzem Tuchstreifen , karmoisinrothem Vorstoß ,
schwarzlackirtem Schild , badischer Kokarde und über dieser
das geflügelte Rad mit der Krone in Silber , wie bei den
übrigen unteren Beamten .

— Be - und Entladefristen für Wagenladungsgüter .
Die Eisenbahnverwaltung ließ an Stelle der Vorschriften
vom 16. Oktober v . I . über die Be - und Entladeftisten für
Wagenladungsgütcr mit Wirkung vom 15. März d . I . die
nachstehenden neuen Bestimmungen treten : „Für Wagen¬
ladungsgütcr , deren Auf- oder Abladen dem Absender und
Empfänger obliegt , gelten folgende Ladeftisten : 1. Wenn der
Versender oder Empfänger innerhalb eines Umkreises von
5 Kilometer von der Abfertigungsstelle wohnt , so müssen die
Wagen , welche bis 9 Uhr Morgens bereit gestellt und bei
angckommenen Sendungen dem Empfänger so angcmeldct
worden sind , daß die Entladefrist spätestens um 9 Uhr Vor¬
mittags beginnt , noch innerhalb der Geschäftsstunden deS
laufenden TageS be- und entladen werden . 2 . In allen
anderen Fällen Beträgt die Be - und Entladeftist 24 Stunden ."
Die für den Wasser-Umschlagsverkehr und den Verkehr auf
Privatanschlußgleisen eingcführte fünfstündige Ladefrist wird
hiernach für die Regel wieder aufgehoben .

Fürstenbergsche Erbschaftssteuer . Die vielbesprochene
Frage der fürstlich Fürstenberg 'schen Erbschaftssteuer ist auch
in der Budgetkommission der zweiten Kammer gelegentlich
der Berathnng des Budgets des Finanzministeriums ^Steuer -
Verwaltung , Erbschafts - und Schenkungssteuer ) zur eingehen¬

den Erörterung gekommen. Die gesammte Erbschaftssteuer
des Fürsten von Fnrsteiiberg ist auf die Summe von
3,473,443 M . 50 Pf . festgestellt worden , welche in zehn Jahrcs -
termincn ohne Zinszahlung entrichtet werden muß .

Aus dem Gerichtssaal .
Ka »torub - . 2t . März .

E . Strafkammer . Sitzung der Strafkammer II
vom 19. März . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Weizcl .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Schlimm .

1 . Das Schöffengericht Eppingen hatte in seiner Sitzung
vom 4. Januar den Handelsmann Kaufmann Frenden -
thaler aus Richen von der Anklage wegen Vergehens
gegen ß 328 R .- St .- G .-B . fteigesprochen. Gegen dieses Er -
kenntniß legte die Grotzh . Staatsanwaltschaft Berufung ein
und zwar mit Erfolg , denn die Strafkammer verurthcilte
Frcudenthaler zu 5 Tagen Gefängnitz .

2 . Am 9. Dezember v . I . wurden vor der Strafkammer II
sechs Personen aus Pforzheim abgeurtheilt , welche Maaren
im Werthe von 680 Mk. , die ein Tapezierlehrling seiner
Mutter entwendet hatte , für geringen Preis an sich brachten
und für sich verwertheten . Zu dieser Hehlergesellschaft ge¬
hörte auch die Ehefrau Frieda Mcrkle geb. Speck aus
Pforzheim , gegen die damals wegen Krankheit die Verhand¬
lung ausgesetzt werden mußte . Sie erschien jetzt ohne ihre
Helfershelfer vor dem Gericht , das sie wegen Hehlerei mit
4 Wochen Gefängniß bestrafte .

3 . Der Taglöhner Oskar Hermann Jung aus Pforz¬
heim, welcher am 5 . Januar aus einem Hause in der Deim -
lingerstraße zu Pforzheim eine Hose im Werthe von 12 Mk.
entwendete , erhielt 4 Monate Gefängniß , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft .

4 . In zwei Berufnngssachen erließ der Gerichtshof fol¬
gende Urtheile : Fuhrmann Christian Kemmling aus
Menzingen wegen Körperverletzung 7 Wochen Gefängniß ;
Graveur Friedrich Jakab Einsiedler aus Pforzheim
wegen Körperverletzung 30 Mk. Geldstrafe .

5 . Die Anklage gegen den Goldarbeiter Karl Friedrich
Wüst aus Jspringeu wegen Tiebstahls kam nicht zur Ver¬
handlung .

6 . Wegen eines am 9 . Februar in Pforzheim verübten
Sittlichkeilsverbrechens im Sinne des 8 176 ° R .-St .- G .-B .
wurde gegen den 26 Jahre alten Fässer Wilhelm Bischofs
aus Dietlingen eine Gcfängnißstrafe von 6 Monaten , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft , ausgesprochen .

7. Die Anklage gegen den Knecht Friedrich Rau aus
Jungingen wegen Diebstahls wurde vertagt .

E . Schöffengericht . Sitzung vom 19 . März . Vor¬
sitzender: Oberamtsrichter Ribstein . Es wurden folgende
Urtheile gefällt : Maler und Tüncher Johann Hill er hier
wegen Sachbeschädigung 3 Mark Geldstrafe ; Vorarbeiter
Georg Lautemann hier wegen Beleidigung 10 Mk. Geld¬
strafe ; Diener Heinrich Zinferling aus Erfurth 25 Mark
und Kaufmann Ernst Henßler ans Altensteig 10 Mark
Geldstrafe wegen Körperverletzung ; Schuhmacher Robert
Bohland ans Stollhofen wegen Unterschlagung 4 Tage
Gefängniß ; Hausirer Arthur Gerber aus Bern wegen
Uebertretung der Gewerbeordnung nnd Widerstands 29 Tage
Gefängniß und 1 Woche Haft ; Kaufmann Heinrich Adam
Wett ach aus Hohensachsen wegen Betrugs 7 Tage Ge-
fängniß ; Fabrikarbeiter Friedlich Geisel ans Durlach
wegen Beleidigung 2 Wochen Gefängniß ; Dienstmädchen
Elise Hoffmann aus München wegen Unterschlagung und
Betrugs 21 Tage Gefängniß .

L . Geschworenenliste für die Schwurgerichtssitzungen
pro 2 . Quartal 1900 : 1 . August Clever , Privatmann in
Karlsruhe . 2 . Karl Boos , Privatmann in Karlsruhe . 3 . Dr .
Ernst Bösser, Professor in Karlsruhe . 4 . Fritz Loog , Kauf -
niann in Pforzheini . 5 . Karl Stierlin , Fabrikant in Rastatt .
6 . Reinhard Hepp , Bijouteriefabrikant in Pforzheim . 7.
Leopold Weiß , Kaufmann in Karlsruhe . 8 . Friede . Ammann ,
Kassier in Breiten . 9 . Rudolf Malier , Kaufmann in Karls¬
ruhe . 10 . Philipp Mohr , Steinhauermcister in Sulzfcld .
11 . Friedrich Höpfner , Brauereibcsitzer und Stadttath in
Karlsruhe . 12. Otto Friton , Privatier in Baden . 13. Albert
Reis , Fabrikant in Bruchsal . 14 . Anton Vetter , Ziegelei -
besitzcr in Oos . 15. Karl Julius Saacke , Fabrikant in
Pforzheini . 16 . Lndlvig Denner , Bierbrauer in Bruchsal .
17 . Karl Wipfler , Remner in Karlsruhe . 18. Heinrich
Hüfner , Privatier in Langenbrücken . 19. Friedrich Kappler ,
Bürgermeister in Ittersbach . 20 . Paul Sundes , Fabrikant
in Pforzheim . 21 . Albert Seyfried , Privatmann in Karls¬
ruhe . 22 . Wilhelm Fühner , Fabrikant in Pforzheim . 23.
Johann Friedrich Diefenbacher , Rentner in Sulzfeld . 24.
Gottlicb Wagner , Bürgermeister in Grötzingen . 25 . Gustav
Nagel , Hofhutmacher in Karlsruhe . 26 . Karl Wilscr , Wein -
Händler in Karlsruhe . 27 . Emil Schmidt , Holzhändler in
Durlach . 28 . Emil Walter , Kaminfegermeister in Ettlingen .
29 . Karl Dabel , Bürgermeister in Malsch. 30 . Johannes
Brasch, Maler in Karlsruhe .

Vermischte Nachrichten.
** Crails heim , 15 . März . Zuber in den letzten Tagen

abgehaltenen Musterung hatte sich aus der Gemeinde Obcr -
spcltach ein Rettut eingefunden , welcher bei 1,15 Meter
Höhe sammt der Kleidung 27 Kilo loog.

Christiania , 18. März . Der Leiter der Nordlicht -
Expedition , Birkeland , tclcgraphirte an das Kultus¬
ministerium , daß gestern von den fünf Mitgliedern der Ex¬
pedition vier von einer Lawine verschüttet wurden , als
sie trotz Abmahnung die Spitze zu erreichen suchten. Alle
Verschütteten ivnrden sofort ausgegraben , zwei waren jedoch
bereits todt .

Mit dem 1 . April 1900 '
beginnt ein neues

Quartal der unter Mitwirkung bewährter
Schriftsteller geistlichen und weltlichen Standes
in Karlsruhe erscheinenden vierseitigen , illustrirten ,
religiösen Wochenschrift

„Sonntagsfeier".
In jeder Nummer wird einFest - (Heiligen -)

Kalender gebracht nnd das sonn - oder fest¬
tägige Evangelium in populärer Form kurz
besprochen . Es werden weiter veröffentlicht :
stimmungsvolle Gedichte , Sinnsprüche , und
neben den eigentlich belehrenden Artikeln
jeweils auch eine unterhaltende Erzählung
religiösen Inhalts . Jede Nummer erhalt eine
entsprechende Illustration . Die ganze Ausstattung ist
stets eine geschmackvolle.

In Karlsruhe kostet die „Sonntagsfeier "
, in

der Expedition oder in den bekannten Agenturen
abgeholt , pro Vicrteljahr (13Nummern ) nur 8 « Pf . ,
wenn durch die Trägerin zu gestellt wird 25 Pfg .

Nach auswärts stellt sich der Preis , wenn etwa
5 Exemplare bezogen und an eine Adresse
v -rrschickt werden , bei portofreier Zusendung auf
20 Pfg . im Vierteljahr .

Die ErMtion der „Sontagsstikr " in -Karlsruhe.
-V ':

Bitte .
In Arbeiterkolonie Anken van iw cht sich

besoulrrs wicdcr der Mangel an Röü '
c » , Joppe » ,

Hosen , warmen Unterjacken und Unterhose » ,
wollenen Hemden und Socken , Stiefeln unb
Schuhen fühlbar . An die Herren Vertrauensmänner
und Freunde unseres Vereins richten wir darum die
herzliche Bitte , Sammlungen der genannten imd anderer
für die Zwecke der Anstalt noch brauchbarer Gegenstände
gütigst veranlassen zu wollen .

Die Einsendung der gesammelten Kleidungsstücke us» .
wolle an Herrn Hausvater Wernigk in Ankenbuck —
Station Klengen bei Frachtgut und Post Dürrheim bei
Postsendungen — erfolgen . Auch die Ccntralsanimelsteüe
in Karlsruhe , Cophicnstraßc dir . 25 , ist zur Empfang¬
nahme derartiger Bekleidungsgegenstände das ganze
Jahr über bereit . Geldgaben , welche ebenfalls sehr
willkommen sind , wollen an unseren Kassier , Herrn
Revident Zenck in Karlsruhe , Sophicnstraße 25 , gütigst
abgeliefert werden .

Karlsruhe , im März 1900 .
Der Ausschuft des LandeSvercins für

Arbeiterkolonien »m Groftherzogthun» Baden .

Zur gefälligen Beachtung !
Der „ Badische B obachter " kann für dos zweite

Quartal 1900 bei der Post und bei der Haiwicrvcsition
(Adlerstraße 42 ), sowie bei sämmtlichen r .

'
aruu '.rcn noch

bestellt werden :
in Karlsruhe bei :

Friseur Beck , Werdersttaße ,
Th . Dicterle Ww ., Augartensttaßc 34 .
Berth . Dobler , Erbprinzensttaße 20,
Andreas Farny , Grenzsttaße 8,
Salomon Gang , Kaufmann , Kaiserstraße 43 I .
Franz Gärtner , Kaufmann , Lnisenstrnße 52,
Frau M . Dinger (vorin . Görncr ) , Schützcnstt . 90,
Eugen Heiss , Kaufmann , Karl -Friedrichstraße 6,
Frau Hu st er , Luiscnstraße 45,
F . A . Herrmann , Kaufmann , Waldstratze 5,
Kathol . Gcscllenhaus , Sophiensttaße 58,
Haug , katholischer Meßner im Stadttheil Mühlburg .
Kaiser , Franz X ., Stadtpfarrmetzncr (Pfarrhaus ),
Käst , Kaufmann , Winterstraße 36.
Klumpp , Bäckermeister, Kapellenstraße 62.
Kraus , Zeitungskiosk am Hotel Germania .
Leop . Laub Ww ., Kaufmann , Rittersttaße 11 ,
Äug . Lösch (Nachfolger), Kaiserstraße 115,
Franz Mäher , Kaufmann , Kurvenstraße 18,
A . Müller , Kaufmann , Degenfeldstratze 17,
Müller , zur Wolfschlncht, Schützenstraße 10,
Brauerei Wolf , Werderplatz 51,
Joh . Neumaier , Kaufniann , Schillerstraße 23,
Frau Neumeier , am Mühlburger -Thor ,
F . Oe stelle , Kaufmann , Mumensttaße 21,
Rachel , Friseur , Morgensttaße 2.
Jos . Reiß , Kaufmann , Ecke der Rudolfsttaße ,
Reinhardt , Kaufmann , Kaiserstraße 32,
L . W . Schmeiser , Kaufmann , Waldhornsttaße 58,
Albert Tensi , Papier -Handlung , Kreuzsttaße ,
Hch . Windecker , Kaufmann , Akademiesttaße 18,
Wilh . Wießner , Kaufmann , Marienstraße 9,
Friedrich Zrrk , Posamentier , Schützensttaße 46,
Hermann Zoller , Kaufmann , Schützenstraße 43,

ferner : in Beiertheim (Bäcker Kühn ) ,
in Bnlach (H . Blum ) ,
in Bühl sBaden ) (Schreiner Mürb ) ,
in Daxlauden (Polier Kögel ) ,
in Durlach (Hr . Ungeheuer , Pfinzvorsradt 42),
in Ettlingen (Kaufmann H . Dieb old ) ,
in Jöhlingcn (Hr . Gigling ) ,
in Muggensturm (Hr . Hornung ) ,
in Pforzheim (G . Neuhäutzer , Gymnafiumstr . 26),
in Rastatt (Kaufmann Franz Krieg ) ,
in Tauberbischofsheim (Emamiel Gromotka ) .
in Untergrombach (Joseph Becker ) .

Redaktion und Verlag des ,M . Scodachiers".
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EMmmMilmtkN-
Anzüge aus Buckskin , Cheviot , Kammgarn rc .

zu 12,13,13,16,18,20,22,24 - 32 M .,
durchweg gute und haltbare Qualitäten , Sitz und
Schnitt , sowie Ausführung vorzüglich, führe ich in
dieser Saison in einer großartigen Auswahl .

N. Breitbarth,
Herren unb Hmbtnkleibkr-Ädrik,

im grossen Eckladen der Kaiser - nnd
Lammstrasse,

Karlsrnbe .
Anfertigung nach Maß im eigenen Atelier .

r»
<3 *

rr

3-Po

ckS
ft

Herrenhemden
in allen Weiten , auS prima Stoff gearbeitet , mit feinem
lein . Einsatz, gutsitzend, versendet unter Nachnahme

-/, Dutzend M . 20 .
Franz Tauer , Karlsruhe i. S . , Kaiserstr . 112.

Bedeutendes Specialgeschäft
in

ar Besatz - Artikeln *w
für Kleider, Jacken , Capes (wie Passementerie,
Perl - und matte Garnituren , Tülle , Sammt , Atlas ,
Merveilleux , Moire6 , Damassees , Pongs » etc .) , Spitzen ,

Knöpfe zu den billigsten Preisen .
Für Erstkommunikanten :

Krausen , Kragen , Manschetten , Taschentücher ,
Stickereien , Lavallieres , Hemdeneinsätze und fertige
Hemden , Cravatten , Handschuhe , Corsets , Sehürzen ,

Unterröcke , Tücher und Echarpes etc . etc .

. Julius Stranss , diäu.
I Karlsruhe , nächst dem Marktplatz.



Comnmnion -Andenken I F . Gaa i> Brachial
empfiehlt den hochwürdigen Herren Geistlichen:

aus dem Verlage von Kühle « , Wenziger , Schirmer etc .
'

empfiehlt der hochw. Geistlichkeit in größter Auswahl

Earl SarLorL
's Machf.

(Franz Knenzer),
Konstanz. Buchhandlung .

Jllustrkrt « Kataloge gratis . Muster franko .
« 503

I MircIieniHUsiksdien .

fMissale Romanum , Ausgabe Pustet , Negensburg , in drei Größen , vom
m einfachsten bis zum hochfeinsten Einband , im Preise von 30—75 Mk.

Mainuale
^ ^ 111̂ 61186

} *n verschiedenen Einbänden zu Originalpreisen .

Gosfine , katholische Handpostille , aus dem Verlage von Pustet , Benziger oder
Herder , Halbfranz gebunden per Stück Mk. 2 .80, bei 12 ein Freieremplar ,

Legenden von Ott , Stolz , Seeböck in sehr soliden Einbänden .
... iltolfus » Glaubens - und Sittenlehre .
« Ambrosi , Jllustrirte biblische Geschichte für das christliche Haus .

Walser , Ewige Anbetung zum allerheiligsten Altarsakrament , Kleindruck Mk. 1 . 70/
I Großdruck Mk. 2.—. I
jVetracktuuqsbiicher : Gethsemane und Golgatha , Nazareth und Bethlehem , Jesu »
■j und die Jungfrau , Seeböck , Edelstein der gottgeweihten Jungfräulichkeit , Herz

I] Jesu - , Josephs -, Aloysius - und Antoniusbücher u . a . m.
^ Vhilotbea nud

« « » »» irrirr, , Orgel - und Harmonium schulen .
Auswahlsendungen franko .

Sic Buchhandlung von <§,.Jj ? iXttotX $ Wachs . , Konstanz , 8 Mrniuistcat ^ n̂ ! b!cd? r
^
gebunden , Kleindruck Mk. 1.70, Großdruck Mk . 2.—,

H empfiehlt ihr großes Lager von Kirchenmusikalien bestens und sind stets m !
{u Goldschnitt zu Mk. 2 , 2 .40, 3 .— und höher . !

« i vorräthig : die meisten im CacilienvercinSkatalog enthaltenen » essen « Gebetbücher für Erstkommuniknnten in großartiger Auswahl und zu staunend
Sund Vespern , sowie Gir « duale Romaanm , Vesperale jjl billigen Preisen , ebenfalls Gebetbücher für Kinder . >
M Roman u ui . Orarel - und H arm « n mm Helm len . « Tauf -, Ehe - und Todteubüchcr mit Vordruck und Register in äußerst soliden

(J1 Einbänden .

; ßunftltirisrtcißullalf u. ptlrameiltcilgeslhäft,
Munderkingen (Würu-mb-ra,.

^enipfehlen zu billigsten Preisen :

Messgewänder ,
50, |

einfachste Ausführung , 20, 25 , 30 Mk.
| AuS feinstem englischem Patentfammt oder halbseidenem Damast ,

60 biS 65 Mk.
j Ans reinseidenem Damast 70 , 80 Mk ., SO bis 100 Mk . mit kunstvoll

gesticktem Bilde .
1Aus schwerstemScidendamast , echte Goldborten , kunstvoll gestickte Bilder ,

seidenem Futter , 120, 150, 180, 200, 300 bis 350 Mk.
I Aus echtem Goldbrocat , 400, 450 , 500 , 600 , 800 , 1000 bis 1200 Mk.

Pluviale ,
in einfachster Ausführung , 45, 60 und 80 Mk.

j Ans reinseidenem Damast mit einfacher Stickerei , 100, 120, 140 bis
150 Mk.

I Mit echten Goldborten , schwere Stoffe , 180, 200 , 300 , 500 Mk.
I Aus echtem Goldbrocat , reiche Goldstickereien, 600, 700 , 800, 1200,

1500 biS 2000 Mk.

Familienbücher , Verkündbiicher »c.
Lämmtliche theologischen Werke und Zeitschriften auf Bestellung zuOriginalpreisen

Comaiuinion - 4tE3gi @ fik © rc y
*

läge von B . Kühlen - Gladbach , Benziger « Einstedeln , Pustet « Negensburg .
! Boisors - Köln , L . Auer - Donauwörth re . zuOriginalpreisen von 10 —bO Psg .
Trauungs -Andenken , Groß -Folio , prächtiges Farbendruckbild , per Stück 40 u . 50 Pfg .
ChristenlehrAndenken » Klein -Folio , schöner Farbendruck , die heilige Familie dar - .
! stellend, per Stück 20 Pfg .
Kosenkranzbilder , die 15 Geheimnisse in feinstem Farbendruck , in Enveloppe 30 Pfg .
Trauerbildcr , per 100 Stück von Mk. 1 .50 an . Bei größeren Bestellungen wird
| der beliebige Druck auf der Rückseite gratis besorgt . |
Heiligenbilder , kleine, in großartiger Auswahl , für Kinder und Erwachsene, feinst
1 Farbendruck von 50 Pfg . bis Mk. 3 . — per 100 Stück . Stahlstiche von Mk. 1 .50
! per 100 Stück. Stahlstiche mit Spitzen von Mk. 3 .— bis 7 . per 100 Stück .
Weihnachtsbilder , prächtiger Farbendruck , per 100 Stück Mk. 1 .20 und 1 .80.
Eanoutafeln in großer Auswahl , auf Pappe aufgezogen und in Rahmen . j
Beicht -, rcsp . Commuuionzettel mit Ortsnamen und Jahreszahl , per 1000 Stück
, von Mk. 1 .50 bis 4 .50 incl . Druck.
Briefbogen mit religiösen Insignien , per Carton Mk. 2 .— bis 3 .50.
Postkarte « mit Ansicht von Jerusalem , Nazareth , Bethlehem rc., per Stück 10 Pfg .

Rosenkränze Sic
* “

» .
' ' * * ■-

Rosenkränze für Erstcommunicanten , sogen. Kreuzherrenroscnkranz , per Dutzend
j Mk . 1 .80, 2 .40, 3 .— .
Rosenkränze , weiß Bein mit Ebenholzkreuz , zu Mk. 3.—, 3.60, 4.20 und 4. 80
I per Dutzend.
Perlmutter -Rosenkränze in EtuiS , fein , zu Geschenkengeeignet , per Stück Mk. 1 .50.
1 Josephsrosenkränze , 7 Schmerzen -, Maria -Trost - und Armenseelenrosenkränze .
Scapuliere von» Berge Carmel , vier« und fünffache.
Seapnliere vom III . Orden nebst Gürtel . Profcßscheine zur Aufnahme , per St . 20 Pfg .

Hinterlechner , Seraphisches Handbuch für die Mitglieder des HL Ordens ,
gut in Halbleder gebunden Mk. 1 .60.

Medaillen in reichster Auswahl .
Crncifixe in feinster Ausführung .
| Engros -Lager in garantirt reinen

KirchenwacBiskerzen , SfSSlÄg
WachSstöcke in bester Qualität .
'ui » - « « - - ■_ per Pfund von Mk. 1 .— an . Römischer Weih .
>KVeini * «StflCnj rauch , per Pfund Mk. 1 .80, hochfein.
Ŵeihrauch -Kohlen , per Kiste Mk. 3 . 50.

in ausgezeichneter Qualität , sehr schön
brennend , in Kannen zu 13, 25 und . 50 Liter /

| Bei neuen Kunden wird die Kanne gratis beigegcben.
Ewiglieht - Dochte , Nr . 1 , 2 und 3 , vorzügliche Qualität .

Nichtconvenirendes nehme ich bereitwilligst retour .

Fritz Müller
Karlsruhe,

Kaiserstraße 221 , nächst der Douglasstraße,
HiiKikiilien -llaiHiliiiii ;,

Wanoforte- Lager.
Eigene Lurch und Aotenbrrckerei im Haust.

Bedeutendes „modernes“ Musikalien-Lager.
Auswahlsendungen bereitwilligst .

JE® “ Stets Eingang von Neuheiten. —HW
Lämmtliche Saiten - Jnstrumente^LLe .
Violinen von 11 3 .75 an . YioMopvon MU50 an.

Violinkasterr, mit Schloß uud halb gefiillerh
JßST” von Mk. 3 .85 an. - HUU

^ Mandolinen von Mk. 8 .5v an . s
Deutsche uud Italienische Saite«.

Pianinos zu Kauf und Miethe.
Gespielte Instrumente stets am Lager.

Bitte Preisliste zu verlangen.

Süddeutsche Versicherungs - Bank
für Militärdienst- und Tächter -Aussteuer in Karlsruhe

übernimmt Kinder -Berstcherungen in der Weise, daß die Kapitalien zahlbar werden
») auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc. Jahr ;
d) aus dm Hochzeitstag eines Töchterchens ;
e) aus dm Militärdienst eines Knaben ; außerdem
d) Altersversicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung .

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers . —

Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorzeitig stirbt . — Niedrige
Prämien , solide, sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsse den Versicherten.

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen :
Die Direktion , Schlossplatz 7, Karlsruhe .

holographische Apparate
nd alles Zubehör in reichster AuswaM.

Alb
.
Glock & Cie

.

KARLSRUHE .

Gleichzeitig empfehle ich meine mit sämmtlichen Maschinm der Neuzeit ein¬
gerichtete

Suo33 . l3ind . erel
euf 'S Beste.

Die schönste Taschen -Uhr

En gros . Export . En d«St all .

W . Ems Nachfolger, Karlsruhe.
( Inhaber : Oskar Friedle ) ,

empfiehlt billigst
präparirte Kalmen ,

Wasenöouquel»,
ölühende Mtan -en,

Dekorationszweige
Kruchten und Mimen ,

Brautkränze , ZSrautdoustuete,
Brautschleier ,

Kut- und Vass - Harmturen ,
Körbchen und Iardimeren

werden zum Füllen angenommen
Beständige Ausstellung in

Kerl- , Mech - und AtätLer - Grabkränzen
in beiden Läden Adlert -trasse 7 , zwischen Kaiser

von

straße und Schloßplatz.

Dactazieseln
empfiehlt

Gegründet 186 !. Telephon 51.

Fabrik- Lager
der Remontoir „Extra “

Goldene Medaillen
der Ausstellungen:

London 1884.
Paris 1889 .

Antwerpen 1895.
Genf 1896.

| ist die mit der Marke
„ E . K, “

| Echaimement & Fiiiissage .
I . Qualität.

Zifferblatt farbig oder
weiss .

Prächtige Dekoration.

0 ^ Specialitat
in feinen Anker - Kemontoirs , Chronoinetres ,

Chronographen , Repetir - Uhren etc.
I unter mehrjähriger Garantie zu bekannt billigsten Preisen

bestens empfohlen von

£ ugen Klingele , Uhrmacher ,
Erbprinzenstrsse 80 , beim Ludwigsplatz.

Dampfziegelei Heiligenstein (Pfalz )

im Abonnement im Abonnement einzeln

LKUOPf . 2.KÜ0E 3 .H . 30H.

Louis Erb, Juwelier und Goldarbeiter ,
Kaiserstrasse 207 , Karlsruhe ,

empfiehlt sein grosses Lager von Neuheiten in

Juwelen, Gold- und Silberwaaren,
Granat- und Korallenschmuck

als passende Kommunion - u . Oster -Geschenke
za anssergewöhnlich billigen Preisen .

Schwarze Maben -Filchute !
für

Erst - Communicanten
die neuesten Formen

Mk. 1.50 und höher
offerirt in denkbar größtem Sortiment

doset Goldfarb, KutMazar,
am Bahnhof .

Kaffee ,
I frisch , felbstgebramiten ,
| Ia Mischungen,
I 4 Mk . 1 .— , 1 .20 , 1 .40, 1 .60 , 1 .80,

2 .— per Pfund ,
Malzkaffee ,

20 Pfg . per Pfund .

Tliee :
Seelig & Hille ’s r um ». und

engl . Mischung ,
ff . Sonchong mit Blüthen,
ff . Pecco .

Cacao :
Kasseler Hafercaoao ,
Bensdorps lioll . Cacao ,
laggi ’s ‘Frühstücks -

Glnten -Cacao .

Hülsenfrüchte :
| Erbsen , ganz,

dto . gespalten ,
dto . grüne,

I Einsen ,! Bohnen , Weiße ,
Grünkern

Käse :
Camemberts ,
Emmentlialer ,
Rahmkäse ,
Kaiserkäse ,
Frükstückskäse ,
Appetitkäse .

Fische :
Inec
ekn «

Vollheringe ,
Bismarck her inge ,
Rollmops ,
Oelsardlnen ,
Sardellen .

Diverse .
Aprikosen ,
Dampfäpfel , ^
Kranzfeigen ,
Zwetschgen .

Citronen
Orangen | schöne Früchte.

Ia Mohnöl und
lizzaer Olivenöl .

empfiehlt

Engen Hellt " Vuelillg .,
Theodor Martin,

6 Karl - Friedrichstraße 6 sGcke Zirkel).
Gefl. Bestellungen jederzeit frei in's HauS geliefert.)

OO
Wsninpnhäflpr FriBdrichstad ,
11 aUUCUMaUUi IS « Kaiserstrasse 1* 6 .

Abonnements- Einladung
auf

Katholische illustrirte belletristische Zeitschrift.
36. Jahrgang .

Von Oktober 18SS bis Oktober 1900 .
Unter Men katholischen, belletristischen Zeitschriften DeutfchtaickS erfreut

sich der „ veutschr Hausschah" der größten Verbreitung , denn er umfaßt alle Rang -
klaffen der Bevölkerung und wird ebenso gerne in königlichen Paläste « , wie in
der Familie des Bürgers und im Hause des Landmannes geles, « . Diese
geachtete Stellung verdankt er neben seiner gediegenen Ausstattnng der Reich¬
haltigkeit und Mannigfaltigkeit seines Lesestoffes. Bieten seine Romane «ick
Novellen eine Fülle angenehmer Unterhaltung , so vermitteln seine zahlreichen,
von bewährten Fachleuten geschriebenen Artikel aus der Geschichte, tmtp mck
Jiilfetrluiti », Literatur, Haust, Aatarriffeaschafiund rkchaik eine Menge vo» Wissens¬
stoff in leichtfaßlicher Form .

Die Beilage : „ %m der Zeit fiir dir Zeit" unterrichtet di« Lest» in Bild
und Wort über die politischen Ereignisse , die illustr . Beilage : Irr Uatarseeaid
dürste besonders Terrarien - und Aquarienbesitzern , sowie Blumenliebhabern viel
Freude bereiten und die Fraueu-Vrilage ist namentlich nach der praktischen
Seite noch reicher als bisher ausgestattet worden . Der Dilderschmwii erfährt
durch eine Reihe von eigens für den „ Deuffchen Hausschatz" hergestekken, blatt¬
großen Sngiail -Hahschusttea eine bemerkenswerte Bereicherung , «fi» überhaupt
der künstlerischen Ausstattung größte Sorgfalt zugewendet wird .

Wochennummer - KuogaS« : Pro Quartal 1 M. 80 Pf.
Keft - AusgaSe : 18 Hefte & 40 Pf.

Jedes Postamt und jede Buchhandlung nimmt Bestellungen entgegen .

Regensburg . tkiednih | )ujlfl.
Zu beziehen durch die Literarische Anstalt in Freiburg i. B». und deren

Agentur in Karlsruhe , Herrenstraße 3* .
Heft 8 des XXVI. Jahrganges 1900 soeben erschienen.

Wtt“ Der Beginn des neuen Jahres ist die beste Gelegenheit zu«
1 Hitrh tinTfft -nnhiii thrfmiPlieTttt



1 .

;-'S3 Grossh. Konservatorium für Musik zu Karlsruhe .
zugleich Theaterschnle sOpern- u. Schltnspielschulcj ,

unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise von Baden .
Neue Kurse aller Fächer beginnen am 23 . April 1000 .
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Das Schulgeld für das Unterrichtsjahr betragt in den Borbereitungsklasse « M . 100 .—, in den Mittel - 1
Klassen M . 200 .—, in den Ober - uud Gesaugsklassen M . 200 .— bis 800 .—, in den Dilettantenklassen.
M. 100 .— , in der vpernschule M . 100 .—, in der Schauspielschule M. 300 .—. l

Hospitanten werden ausgenommen und haben für das Schuljahr zu entrichten : für musikalische Theorie |
M . 40 —, englische Sprache M . 10.—, französische Sprache M . 40.—, italienische Sprache M. 40 . — ,
Literaturgeschichte und Politik M. 10.—, Musikgeschichte M . 10.—, Uebunge« im mündlichen Bortrag
Ai . 100 .—.

Zur Aufnahme in die Borbereitnngsklassen sind musikalische Vorkenntnisse nicht ersorderlich .
An dem Unterricht im Chorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände unentgeltlich

theilnehmen .
Alle Schulgelder sind in zweimonatliche « Rate « im Voraus zu bezahlen .
Die einmalige , beim Erntritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die Vor -

bereitnngsklasjen Ai . 3 .—, für die Ansbildnngsklasje« (Ober-, Mittel - und Gesangsklassen), die Dilettanten- j
Klassen und die Theaterschule M . 0 . — .

Die Satzungen des Ärosih . Konservatoriums für Musik sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion ,
hiivrii hie Miigtatienkaiiöliinnen hrr .Serien Friedrich ßonrt . Fritz Wiillcr . Hnrn Knn ( > l

Einladung zur Unterzeichnung.

! ferner durch die Musikalienhandlungen der Herren Friedrich Doert , Fritz Hüller , Hugo Knntz
(Oskar Laffert ’s Nachfolger ) , Han « Schmidt , durch Herrn Hofpianofortcfabrikanl Ludnii ;

I ^ chweisgut die Pianofortehandlung von H . Haar er und Herrn Hofinstrumentenmachcr Juh . Padewet
l in Karlsruhe .

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den

Direktor
Professor Heinrich Ordenstein , Sofienstraße 35 .

Sprechstunden täglich — außer Sonntags — von 2— 3 Uhr Nachmittags .

Abonnements -Einladung .
Mit dem 1 . April 1900 beginnt ein neues Quartal , zu tvelchem wieder auf den

„Katholischen Doüisboten"
abonnirt werden soll. Ist es für jeden ordentlichen Katholiken Badens überhaupt gerathen . den „ Bolksboten " das ganze
Jahr hindurch zu halten und zu lesen, so ist es in dem kommenden Vierteljahr noch viel dringlicher , ja geradezu eine
Nothwendigkeit , den „ Volksboten " zu halten .

Wichtige Verhandlungen stehen in den nächsten Monate » sowohl im Reichstag als auch im badischen Landtag auf
der Tagesordnung Für jeden denkenden, politisch reifen Mann ist es geradezu eine Nothwendigkeit , ein Blatt zu lesen,
um über alle Vorfälle in der Welt unterrichtet zu sein. Für die Katholiken gibt es kein besseres Blatt als der

„Katholische Volksbote ",
der den Vorzug der größten Billigkeit im Preise hat ; er kostet , wenn mehrere Abonnenten in einem Orte sich
befinden , was überall der Fall sein kann , und die Blätter an eine Adresse geschickt werden , portofrei zugesandt , nur

Eine Anzahl vaterländisch gesinnter Männer in München hat an den deutschen Reichstag die
nachfolgende Petition gerichtet , die in allen deutschen Herzen freudige Zustimmung wecken wird . Wenn
je ein Schritt zeitgemäß und nothwendig war , so ist es eine Willenskundgebung des deutsche «
Volkes an seine Vertreter in der Reichshauptstadt in der fraglichen Angelegenheit. Der Alldeutsche
Verband hat es unternommen, in allen Gegenden unseres Vaterlandes weitere Unterschriften zu sammeln ,
um die Petition zu einer Massenpetition zu gestalten . Wir laden alle wahlberechtigten
Deutschen ohne Unterschied der Partei ein, die Petition zu unterzeichnen .

Gelegenheit zur Unterschrift ist einstweilen gegeben bei den Herren :
Buchhändler Jahraus , Waldhornstraße 25 ;
Cigarrenhändler Mar Jevisoh» , Kaiserstraße 141 ,
Buchhändler Ukrici, Kaiserstraße 157 ;
Cigarrengeschäft Magnus Keller, Kaiserstraße 179,
Krpeditio « der „Karlsruher Zeitung" Karlfriedrichstraße 14,
Kaufmann Htto Mayer , Wilhelmstraße 20,
Architekt H . Ziuser, Softenstraße 118,
Htto Ammon, Hirschstraße 114.

Weitere Sanimelstellen werden bekannt gemacht werden. Wir bitten Geschäftsleute, die zur lieber-
nähme solcher geneigt sind, dem Unterzeichneten ihre Adressen gefl. mittheilen zu wollen .

Alldeutscher Verband . Ortsgruppe Karlsruhe.
Otto Ammon , Hirschstraße 114 .

An den deutschen Reichstag!

45 Pfennige
lm Vierteljahr und bringt dem Leser doch alle Neuigkeiten , und dazu noch recht erbauliche und kräftige
Artikel über die neuesten Verhältnisse und Ereignisse nebst einer schö nen Erzälung zur Unterhaltung .

Wer das prächtige achtseitige, mit vielen schönenBildern ausgestattete , wöchentlich einmal erscheinende Unterhaltungs -
iblatt „ Sterne und Allumen " dazu haben will , zahlt im Vierteljahr 40 Pfg . darauf , so daß dann der „ Volks -
lbote " und „ Sterne und Blumen " zusammen blos 80 Pfg . vierteljährlich kosten .

Der „ Volksbotc " mit und ohne „ Sterne und Blumen " kann übrigens auch bei allen Postanstalten und Post¬
boten bestellt werden und kostet er alsdann vierteljährlich ohne Unterhaltungsblatt 00 Pfg . (frei in 's Haus geliefert
60 Pfg .) und mit Unterhaltungsblatt 1 Mark (frei in 's Hans geliefert 1 Mark 10 Pfg .) .

Der „ Katholische Volksbote " ist die wohlfeilste Zeitung .
Diese kann Jeder bezahlen , wenn er auch wenig Geld hat . Aber diejenigen , welche etwas mehr Geld haben und

et» größeres , alltägliches Blatt halten können, die sollten auch den „ Volksboten " halten , denn der „ Volksbote " bringt all¬
wöchentlich gar schöne Artikel , wie sie in keinem anderen Blatte stehen. Darum ergeht heute an alle badischen
Katholiken die dringende Einladung :
Abonnirt auf den in Karlsruhe erscheinenden „ Katholischen Volksboten " ! !

In überaus großer Auswahl ! I « solidesten Fabrikaten !
In tadellosem Schnitt und bester Verarbeitung !

Durch das Gesetz vom 17 . März 1898 hat der Reichstag die von der Reichsregierung als nöthig
bezeichnete Minimal stärke der deutschen Flotte mit dem ausdrücklichen Charakter einer Ausfall - und
Schutzflotte für die heimischen Küsten und Gewässer festgelegt und bewilligt.

In der seither verstrichenen Zeit sind Ereignisse und Veränderungen von solcher Bedeutung auf
dem Gebiet der Weltpolitik erfolgt, sind an Deutschland selbst Vorgänge von solcher Tragweite heran¬
getreten, ttrrz : hat sich die politische Lage von Grund aus derart verändert, daß sich die Nothwendigkeit
gebieterisch geltend macht, das Reich auch zur See in dem Grade wehrhaft zu machen, wie es seine
täglich bedeutender werdenden Interessen auf und über See verlangen.

Es genügt nicht mehr , wenn die deutsche Flotte nur den Schutz der heimischen Küsten leistet
— und bei der gewaltigen Vermehrung der maritimen Streitkräfte der übrigen Weltmächte wird ja selbst
diese Sicherheit mehr und mehr zweifelhaft ! — sondern das Reich muß auch in der Lage sein, die
Person jedes Reichsangehörigen, das Eigenthum des Volkes , die Produkte seiner Arbeit und
seines Fleißes allüberall nachdrücklich zu schützen , wie in der Heimath, so auch in fernen
Landen. . , ,Das deutsche Volk hat ein verfassungsmäßiges Recht , diesen Schutz zu verlangen ; denn
ohne ihn fordert der steigende Wohlstand, die Entwicklung der deutschen Industrie und des deutschen
Handels zu Angriff und Schädigung geradezu heraus . Nur eine ausreichende Seemacht wird die Er¬
haltung der Großmachtstellung des Reiches , das Blühen und Gedeihen unserer politischen und wirthschaft-
lichen Entwicklung in Wahrheit gewährleisten können . - .

Wir bitten daher den hohen Reichstag, der jetzt zur Berathung stehenden Vorlage der Reichs-
regierung zur Verstärkung der Kriegsflotte in ihrem ganzen Umfange zustimmen zu wollen ,
damit die Sicherheit von Vaterland und Volk, die nachdrückliche Wahrung der Ehre und der Macht
Deutschlands und die friedliche Entwicklung seiner Interessen auch in Zukunft verbürgt ist.

In München erhielt diese Petition alsbald nachfolgende Unterschriften :
Dr . E . Aub , k. Kreismedizinalrath und , H . Kullen , Direktor .

Communicanten -Anzüge ,
Cheviot , ömliin. Duigml , Lauungm,

am 12.- , M . 13 .50, ©1. 15 — , M . 17 .- , M . 18 .50, M . 20.
M. 22.50, M. 25.- , M . 27.50,

empfiehlt

LaiserstE

“ 1 * * * *

n
Speeialgefchäft für

Fertige Herren - und Knaben -Gnrderobe
mit streng testen Verkantspreisen.

Pie sehr billigen , jedoch absolut festen Wreise find auf jeder Ktikette deutlich
anfgedrncki .

Hotel und Restaurant |um „Cber"
Karlsruhe , Kreuzstratze 33 ,

in nächster Nähe des Hauptbahnhofes ,

*
$
*
**
*

empfiehlt seine Lokalitäten bei guter Küche , garanttrt reinen offenen und Ikascheuweiue « bester iS
Marken . Ausschank von ff. Krport- und Müncheuer -Aier . £Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werthen Gäste in jeder Weise bei billiger und £
reeller Bedienung zufrieden zu stellen und sehe ich zahlreichem Besuche gerne entgegen . |

Hochachtungsvoll Friedrich Kasper . |
NB . Comfortable Fremdenzimmer zu mäßigen Preisen .
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Landtagsabgeordneter .
Dr . Bollinger , Obermedizinalrath und

Universitäts -Professor .
G . Böhmer , Schriftsteller .
W . v . Borscht, 1 . Bürgermeister .
Dr . Ph . v . Brunner , 2. Bürgermeister .
Franz von Defregger , Professor .
Dr . E . v . Dessaner , prakt . Arzt .
Max Fischer, Landrath , ehemaliger Magi¬

stratsrath .
Th . Fischer, Städt . Architekt.
Dr . K. Francke , Prakt . Arzt .
K . Fuhrhans , Kaufmann .
W . Girisch, Rechtsanwalt u . Justizrath .
Dr . W . Goetz , Professor .
Dr . Fr . Goldschmitt 11 . Rechtsanwalt .
Dr . R . Graf Du Moulin -Eckart, Prof .
Fr . Grell , Schulinspektor a . D .
E . A . v. Günther , Großhändler und

k. Handelsrichter .
Dr . Max Haushofer , Profeffor .
K. Th . v . Heigel , Profeffor , Prorektor

der Universität .
Dr . R . Hertwig , Univ .-Prof .
Dr . G . Hirth , Schriftsteller .
E . v . Hoher , Geh . Rath , z . Z . Direktor

der technischen Hochschule .
Dr . F . Kaim , Doc . a . D .
Dr . G . Kerschensteiner, Schulrath .
Th . Knorr , Verleger .
H . Kraußold , Justizrath .
Dr . M . Kuhn , Rechtsanwalt .

Dr . v . Kupffer, k. Univ .-Profeffor .
I . F . Lehmann , Verleger .
Franz vnn Lenbach, Profeffor .
R . Lenzer , Verleger .
Dr . v . Linde , k. Profeffor .
Dr . A . Lamping , prakt . Arzt .
P . v . Lossow, k. Professor .
Lud . Lufft , k. Hauptmann a . D .
H . Lufft , k. Oberstleutnant a . D .
W . Frhr . v . Massenbach, k. General¬

major a . D .
Dr . G . v . Mayr , kaiserl . Unterstaats¬

sekretär z . D ., k. Univ . -Profeffor .
I . A . Mordtmann , Chefredakteur .
Dr . Näher , Hofrath .
Dr . E . Oberhummer , k. Univ .-Prof .
R . v . Oldenbourg , Verlagsbuchhändler

und k. italien . Generalkonsul .
Dr . M . v . Pettcnkofer , Geheimerath .
W . Freih . v . Pechmann , Bankdirektor .
Chr . Petzet , Chefredakteur a . D .
Gg . Proebst , Brauereidirektor .
A . Pschorr , G . Pschorr , Jos . Pschorr ,

Brauereibesitzer .
Dr . S . Graf v . Pückler -Limpurg .
F . Putz , Rechtsanwalt .
A . Raab , Vorstand d . kaufm . Abt . der

Spatenbrauerci .
Frhr . v . Reißwitz , Redakteur .
Dr . M . Ritter v . Riedl , prakt . Arzt .
Dr . W . Rohmcder , Stadtschulrath a .D .
M . Rast , Ingenieur .

H . Ruß , Kaufmann .
A . Schinidt , 1. Oberexpeditor .
L . Schlöffer , Privatier .
Dr . C . Schlöffer , a . o . Univ .-Prof .
Dr . Ad . Schniid , Hofrath , prakt . Arzt .
Dr . E . Schnitzer , Chemiker.
I . Schön , Bnchdruckcreibcsttzer und Ge»

mcindebevollmächtigter .
Dr . v. Scidlitz , Uuiv .-Docent a . D .
M . Scning , k. Oberexpeditor -
Dr . I . Sepp , Univ .-Prof .
Dr . K . Singer , Sckr . d. Statist . Amtes .
Dr . G . Siltmann . Privatdoz .
H . Sondinger , Oberst a . D .
K . v . Spieß , k. Kämmerer und Oberst¬

leut . a . y . m „
Dr . Frhr . C. v . Stengel , k. Univ .-Prof .
Fr . Stützer , Lehrer .
C . Thieme , Direktor der Münchener

Rückverstch - Gesellschaft.
Fr . v . Thiersch, Profeffor .
H . Gras Thürheim , Generalleut . z . D.
H . Tourist r , Chefredakteur .
Dr . P . Vogel , Prof . a . d . Artill .-Jngen .-

Schule .
Dr . Fr . Volz , Rentner .
Dr . A . Weiß . k. Bcz .-Arzt .
M . Werte , Gemeindebevollmächttgter .
Dr . F . v . Winckel, Univ .- Prof , Gcheimr
Gg . Wolfram , Rechtsrath .
Dr . v . Ziemffen , Geheimrath . Univ .-Prof .
Dr . v . Zittel , k . Geheimrath , Präsiden ,

der k. bayr . Akademie der Wiffenscht

Man bittet nur Herren, »eiche i« Seßhr des Wahlrechtes z»m Deutschen Reichstags stnb . zu unterzeichnen .

Die großartigste Auswahl von

Corsets -W8
für Erst - Connnunieantinnen

sowohl in allen farbigen , wie auch gemusterten und geblümten Stoffen , nur modernste Fitzons,
welche den Körper in keiner Weise beengen, findet man das Stück zu Mark 1 —, 1.50 , 2 .—,
2 .50 , 3 .— und höher bei

A . I » IJCA
jetzt 199 Lajserjiratze 199 ,

Größtes Special - Geschäft für Gorsets- und Damen-Hlnterröcke.

Eröffnung und Empfehlung .
Wie in den meisten größeren Slädten hat auch hier ,

Zähringerstraße 63 ,
bic Dentoche Wälirmittel - Gesellschaft , E . 6 . , eine Filiale
reichtet. Centralisirte Gesammteinkäuf » für sämmtlichc Geschäfte , ausgcdehnier
rngroshandel , theilweise eigene Fabrikation ermöglichen es , sämmtlichc Artikel der

Kolonial-, Spezerei- und Wikatclsen-Slinilhe
ön guter Waare zu billigsten Preisen zu liefern . Ein Versuch lvird Jedermann
efriedigen . Auf Wunsch Lieferung in das Haus und nach auswärts .

Verantwortlich :
Für den politischen Theil :

Jodocus Fiege .
Für Kleine badische Chronik , Lokales
Vermischte Nachichien und Gerichtssaal ,

Hermann Baßler .
Für Feuilleton , Theater , Coacerte , Kunst

und Wissenschaft:
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , HauS - und
Landwirthsckiaft , Inserate und Reklame «

Heinrich Vogel .
Sammtliche in Karlsruhe .

Rotations - Truck und Verlag der Aktieu-
geiellsly>.lt „ Badenia " in Karlsruhe ,

Adlersiiaße 12.
Heinrich Vogel , Direktor .
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